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Stadtverordneten Sitzung

Halle 16 Mai
Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eingegangen iſt eine Einladung zur Teilnahme an der vom 28 bis

31 Mai ſtattfindenden Feier des 200 jährigen Beſtehens der Pfälzer
Kolonie Schützengeſellſchaft

Einwendungen gegen das Protokoll der letzten Sitzung werden nicht
erhoben

1 Unterm 11 Mai 1903 hat ſich die Verſammlung damit einverſtanden
erklärt daß das von den Grundſtücken des Bauunternehmers Paul

ammer hierſelbſt früher Ritterſtraße 11 jetzt Gutjahrſtraße 2 und
eteritzſtraße 4 und 5 fluchtlinienmäßig abzutretende Land ſoweit

dasſelbe in den hiſtoriſchen Teil der umgebenden Straßen entfällt zum
Preiſe von 70 Mk pro qm erworben und das zu den genannten Grund
ſtücken entfallende Straßenland zum gleichen Einheitspreiſe an Hammer
übereignet werde Hammer war zwar mit dem feſtgeſetzten Preiſe ein

nden verlangte aber auch das zu den neuen Straßenteilen nämlich
zu der Gutjahrſtraße und einem Teile der Meteritzſtraße entfallende Land
entſchädigt obwohl er fich auf Grund der früher bei Bewilligung der
Ausnahme vom Bauverbote abgeſchloſſenen Verträge zur unentgeltlichen
Abtretung dieſes Landes verpflichtete Nach weiteren Verhandlungen hat
ſich Hammer nachträglich bereit erklärt das letztgedachte Land unentgeltlich
aufzulaſſen wenn ihm ſtadtſeitig zugeſichert wird daß er bei etwaiger Feſt
ſtellung der fraglichen Straßenteile als alter Straßen auch das jetzt unent
geltlich abgetretene Land mit 70 Mk pro qm entſchädigt erhalte Dieſes
Verlangen wird nach Lage der Sache für nicht unbillig erachtet und deſſen
Bewilligung umſomehr befürwortet als hierdurch die Angelegenheit ohne
weitere Hinderniſſe Prozeſſe Zwangsenteignung zu einem für beide Teile
befriedigenden Abſchluß gebracht wird Die Verſammlung erklärt ſich mit
dem Vorſchlage des Herrn Hammer einverſtanden Berichterſtatter
St V Heiſer und Grote

2 Der Bautechniker Paul Hammer bittet eine Entſcheidung darüber
herbeizuführen ob die Meteritz und Gutjahrſtraße ihrem Charakter
nach hiſtoriſche Straßen find bezw mit ihm eine Einigung über
Zahlnng von Straßenausbaukoſten und Landabtretung bezüglich ſeines
Frundſtücks Ecke Gutjahr und Meteritzſtraße einzugehen Auf Antrag
der Baukommiſſion Berichterſtatter St V Heiſer wird die Petition
durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt und beſchloſſen

en des Ausbaues desjenigen Teiles der Meteritzſtraße welcher als
r Straße betrachtet werden ſoll der Verſammlung eine Vorlage

u machenß 3 Unter dem 17 November 1903 war beantragt worden die elek
triſche Belenchtung der neuen Saalebrücke am Hoſpital in Ver
bindung mit der Wieſenſtraße herzuſtellen Nachdem ſich aber die Ver
ſammlung unterm 7 Dezember 1903 dahin entſchieden hatte die Beſchluß
faſſung über dieſe Vorlage ſo lange auszuſetzen bis die Frage wegen
Erbauung der zweiten Flutbrücke an der Desinfektionsanſtalt entſchieden
ſein würde iſt die Angelegenheit in nochmalige Erwägung genommen
Hierbei iſt der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium des
Elektrizitätswerkes zu der Ueberzeugung gelangt daß es den Vorzug ver
dient die Beleuchtung der neuen Brücke an die der Glauchaerſtraße der
Straße an der Moritzkirche und des Alten Marktes anzuſchließen Die
Koſten dieſes neuen Lampenſyſtems betragen 12000 Mk und ſollen mit
8400 Mk aus den für Erweiterung des Werkes bewilligten 603000 Mk
und mit 3600 Mk aus dem etwa 20000 Mk betragendem Geſchäfts
gewinn des Jahres 1903 gedeckt werden Verſammlung erklärt ſich damit
einverſtanden Berichterſtatter St V Grote und Hofmeiſter

4 Der Küchenſchornſtein der Ratskellerwirtſchaft iſt wieder
holt ausgebrannt Obgleich nun durch die PolizeiVerwaltung eine häufigere
Reinigung des fraglichen Schornſteins angeordnet worden iſt hat dieſe
Maßnahme doch nur eine teilweiſe Beſſerung der Verhältniſſe zur Folge
gehabt Der Grund dafür liegt in den für einen ſolchen Küchenbetrieb
unzulänglichen Abmeſſungen des Schornſteins Es werden deshalb
600 Mk zur Herſtellung eines ſogen deutſchen Schornſteins bewilligt
Berichterſtatter St V Heiſer und Aßmann

5 Verſammlung ſetzt für einen Teil der Deſſauerſtraße eine andere
Baufluchtlinie feſt Berichterſtatter St V Heiſer

6 Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 28 März hat bei der Be
ratung des Punktes betreffend die Nachbewilligung für Fuhren welche
infolge des Brandes der Scheune auf dem Stadtgute ausgeführt worden
ſind der Referent der Finanzkommiſſion im Auftrage derſelben dem
Magiſtrat wegen des in der Sache geübten Verfahrens einen Tadel aus
geſprochen und zur Geltendmachung dieſes Tadels hat ein anderer Stadt
verordneter den Antrag hinzugefügt es möge der Tadel im Protokoll der
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung niedergelegt werden Obwohl
dieſer Antrag abgelehnt worden iſt glaubt dennoch der Magiſtrat den
Voagang zum Anlaß einer Ausſprache über die Zuſtändigkeit der Stadt
verordnetenver ſammlung gegenüber dem Magiſtrat in beſagter Hinſicht
nehmen zu ſollen Die Grundlage der Befugniſſe der Stadtverordneten
verſammlung bildet die Städteordnung vom 30 Mai 1853 Dieſe kenne
den Magiſtrat und die Stadtverordneten als zwei nebeneinander wirkende
Körperſchaften ſie ſtelle aber die Stadtverordneten nicht über den Magiſtrat
mit einem Aufſichtsrecht Jnfolgedeſſen ſeien die Stadtverordneten ebenfo
wenig befugt dem Magiſtrat einen Tadel auszuſprechen wie umgekehrt
dieſer den Stadtverordneten gegenüber ein Tadelrecht hat Das Aufſichtsrecht
und das Recht zu rügen ſtehe nur der Behörde zu die von Staatswegen
damit betraut iſt alſo zunächſt der Regierung Es widerſtrebe deshalb
ſchon an und für ſich dem Geiſte des Geſetzes wenn man glaube die
Stadtverordneten hätten das Recht den Magiſtrat zu tadeln Allem Anſchein
nach habe die Finanzkommiſſion bei ihrer Stellungnahme ebenſo wie der
die Protokollierung des Tadels beantragende Stadtverordnete angenommen
einen rechtlichen Grund in dem das Kontrollrecht der Stadtverordneten
verſammlung feſtſetzenden S 37 der Städteordnung zu finden Jedoch mit
Unrecht Die Städteordnung habe ſich nicht darüber geäußert was unter
Kontrolle zu verſtehen ſei Jm zweiten und dritten Sutze von S 37 ſeien
einzelne Ausflüſſe des Kontrollrechts aufgeführt die dieſes nicht erſchöpfend
begrenzen ſondern Beiſpiele für die Art der Kontrolle ſeien Dieſe Bei
ſpiele weiſen aber deutlich darauf hin daß mit dem Kontrollrecht den
Stadtverordneten die Möglichkeit gegeben würde in ſachlicher materieller
Hinſicht die Tätigkeit des Magiſtrats zu prüfen Ein Recht zu tadeln
werde aber durch S 37 den Stadtverordneten nicht verliehen Wenn die
Städteordnung dies und überhaupt die Begriffsbeſtimmung der Kontrolle
nicht ausdrücklich im Geſetztert feſtgelegt hat ſo habe dies ſeinen Grund in
der geſchichtlichen Entſtehung nämlich darin daß die Städteordnung von
1853 keine Neuſchaffung iſt ſondern die Nachfolgerin der früheren
preußiſchen Städteordnung und dieſer in vielen Punkten namentlich auch
hinſichtlich des Kontrollrechts nachgebildet iſt Hätte den Stadtverordneten
ein eigenes Rügerecht eingeräumt werden ſollen ſo würde dies zweifellos
an dieſen über Pflichtverletzungen redenden Stellen der beiden Geſetze ge
ſchehen ſein Daraus daß dies nicht geſchehen iſt daß vielmehr aus
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Mittwoch den 18 Mai 1904
drücklich die Anzeige an die Aufſichtsbehörde als Pflicht der Stadt
verordneten ausgeſprochen wird folge notwendig daß die Stadtverordneten
ſelbſt kein Recht zu tadeln beſitzen Dies ſei auch bereits in einem
Miniſterialreſkript vom 18 Mai 1839 zum Ausdruck gelangt in dem das
Verlangen einer Stadtverordnetenverſammlung ihr zur Kontrolle der
Magiſtratsbeamten Reſterzettel vorzulegen für geſetzlich unzuläſſig erklärt
und derſelben anheimgegeben wurde ſich wenn ſie Urſache zur Beſchwerde
zu haben glaube rechtzeitig an die Königliche Regierung zu wenden Jn
Führung dieſer ihnen zuſtehenden materiellen Kontrolle würden die Stadt
verordneten zu jeder Zeit von den Staatsbehörden unterſtützt werden
Aber auch die Frage ob in der Tat eine Pflichtverletzung des Magiſtrats
vorliegt wird entſchieden verneint und zur Begründung dafür werden die
Beſtimmungen des Pachtvertrages mitgeteilt Weiter heißt es in der Vor
lage Schließlich halten wir uns fur verpflichtet auf einen Vorgang
zurückzukommen der in der Stadtverordnetenſißung vom 28 März ſich
unbeanſtandet abgeſpielt hat unſeres Erachtens aber im Jntereſſe der
Würde der ſtädtiſchen Körperſchaften eine Korrektur erfordert Nach den
Mitteilungen von Ohrenzeugen und dem dieſelben beſtätigenden Berichte
des Volksblattes hat bei der gedachten Gelegenheit der Stadtverordnete
Thiele dem Magiſtrat vorgeworfen daß dieſer öfters grobe Verſehen be
gehe und den Vorſchlag gemacht es ſolle das Gehalt des Syndikus
geſpart und daraus ein Fonds gebildet werden aus dem begangene
Dummheiten bezahlt würden Wir können nur annehmen daß dieſe
Aeußerung vom Herrn Stadtverordneten Vorſteher nicht vernommen und
allein dadurch der entſprechenden geſchäftsordnungsmäßigen Rüge ent
gaugen iſt

St V Föhring berichtet daß die juriſtiſchen Mitglieder der Ver
ſammlung ſich mit der Angelegenheit befaßt haben Anzuerkennen ſei daß
im kommunalen Leben Magiſtrat und Stadtverordnete völlig gleichſtehende
Körperſchaften ſind Der StadtverordnetenVerſammlung ſtehe gegenüber
dem Magiſtrat ein Kontrollrecht zu die Grenzen dieſer Kontrolle ſeien
aber ſo ſchwer feſtzulegen daß die Städteordnung dieſelben nicht beſtimmt
ſondern die Entſcheidung von Fall zu Fall vorbehalten hat dem Takt
gefühl der StadtverordnetenVerſammlung ſei es überlaſſen vom Stand
punkte des gegenſeitigen Vertrauens die richtige Mittellinie zu finden
Begründetes Recht der Stadtverordneten ſei es Mißbräuche und Mängel
in der ſtädtiſchen Verwaltung zur Sprache zu bringen und zu prüfen ob
das was der Magiſtrat getan den Beſchlüſſen der Verſammlung ent
ſpricht Je nach dem Temperament werde nun das Recht der materiellen
Kritik abweichend in der Form von den Einzelnen geübt Die Stadt
verordneten Verſammlung ſei auch berechtigt ſich beſchwerdeführend über
den Magiſtrat an die Regierung zu wenden dieſer Weg werde aber doch
nur beſchritten wenn es erforderlich erſcheint gewöhnlich werde man vor
handene Differenzpunkte durch freie Ausſprache zu erledigen ſuchen Sofern
die materielle Kritik ſich unzuläſſig zuſpitzen ſollte ſei es Sache des
Vorſtehers deswegen eine Rüge auszuſprechen So wie nun die Stadt
verordneten Recht zu materieller Kritik haben ſo könne doch dem Magiſtrat
nicht ſchlechthin eine Zenſur erteilt oder ein Tadel von dem einzelnen Falle
losgelöſt ausgeſprochen werden Aus dem Protokolle über die betr
StadtverordnetenSitzung gehe nicht hervor was eigentlich geſagt worden
iſt Vielleicht habe ſich der Redner in der Form vergriffen jetzt könne
aber nur feſtgeſtellt werden daß Stadtverordnete oder die Stadtverordneten
Verſammlung Handlungen des Magiſtrats tadeln können daß ſie aber
nicht berechtigt ſind dem Magiſtrat als ſolchen ſchlechthin Tadel auszu
ſprechen Mit Rückſicht darauf beantragt Redner Namens der Juriſten
der Verſammlung den erſten Teil der Magiſtratsvorlage zur Kenntnis zu
nehmen Was die Frage betreffe ob bei Auslegung des Vertrags eine
Pflichtverletzung des Magiſtrats vorliegt ſo werde die Entſcheidung am
zweckmäßigſten vertagt bis darüber der Verſammlung eine beſondere Vor
lage zugegangen iſt Was die Aeußerung des St V Thiele angehe ſo
ſei dieſe nicht Sache einer Erörterung durch die Verſammlung da dieſe in
die Funktionen des Vorſtehers eingreifen würde

St V Thiele ſtimmt im großen und ganzen den Ausführungen des
St V Föhring zu er hält es aber für erforderlich daß die Frage ob
eine Pflichtverletzung des Magiſtrats vorliegt ſofort zur Sprache ge
bracht wird

Stadtrat Winter Der Magiſtrat beſtreite der Verſammlung keines
wegs das Recht an den Handlungen des Magiſtrats ſachliche Kritik zu
üben er ſei aber im Auftrage der Finanzkommiſſion als Körperſchaft ge
tadelt worden und das Recht ſtehe der Verſammlung nicht zu Ueberdies
liege in der vorliegenden Sache eine Pflichtverletzung ſeitens des Magiſtrats
nicht vor

Der Vorſteher iſt der Anſicht daß bei Auslegung des Vertrags
mit dem Stadtgutpächter der Magiſtrat im Rechte war Ueber den
Magiſtrat als ſolchen Tadel auszuſprechen ſei die Verſammlung nicht
kompetent zuläſſig erſcheine es aber hinſichtlich Handlungen in ſachlicher
Kritik das Wort Tadel zu gebrauchen

St V Dr Lembſer erklärt daß er an den Beratungen der Juriſten
der Verſammlung keinen Anteil genommen hat weil der Vorgang ein
Novum und in der Geſchäftsordnung der Verſammlung nicht begründet
ſei Redner iſt der Meinung daß der Magiſtrat ſeine Rechte wahr
zunehmen hat Verfehlungen gegen die Redefreiheit könnten durch den
Strafrichter oder durch einen Ordnungsruf des Vorſtehers gerügt werden
ob Aeußerungen zuläſſig ſind oder nicht hänge von der Beurteilung des
Vorſitzenden ab

St V Schmidt Die Finanzkommiſſion habe durch den Tadel lediglich
Mißfallen über die Auslegung des Vertrags ausſprechen wollen Redner
bedauert daß der Magiſtrat gegen den St V Thiele Strafantrag geſtellt
hat während alle Parlamente es grundſätzlich ablehnten Strafantrag
wegen Beleidigung zu ſtellen Redner hält es für durchaus notwendig
feſtzuſtellen inwieweit der Magiſtrat gegen die Beſtimmungen des Vertrags
gehandelt hat

Bürgermeiſter v Holly Der Vergleich mit Parlamenten ſei in dieſer
Sache nicht anwendbar Es ſei wohl denkbar daß der Magiſtrat auf
den Standpunkt kommt im Jntereſſe ſeiner Würde und im Jntereſſe der
Würde der Stadt Schutz wegen Beleidigungen zu ſuchen wenn letztere
nicht anders gerügt werden Hinſichtlich der Tadelsfrage weiche der
Magiſtrat von der Anſicht des Herrn Vorſtehers nicht weit ab Auch der
Magiſtrat geſtehe der Verſammlung volle Freiheit zu Kritik zu üben nur
daß ihm als Körperſchaft Tadel durch Beſchluß der Verſammlung aus
gedrückt wird ſei nicht zuläſſig Unbedingt notwendig ſei die ſofortige
Prüfung der Frage ob tatſächlich der Magiſtrat materiellen Grund zu
einer Aeußerung des Mißfallens gegeben hat

St V Grote Der Magiſtrat ſei zweifellos über ſeine Befugniſſe hinaus
gegangen auf die juriſtiſche Auslegung komme es weniger an als auf
das Gewohnheitsrecht Der Magiſtrat habe ja auch zunächſt mit der
Sache nichts zu tun gehabt ſondern nur der frühere Stadtrat Pütter
Auch auf die gebrauchten Worte komme es nicht an ſondern vielmehr
darauf was die Kommiſſion dem Sinne nach gewollt hat Auf Antrag
des St V Grote wird beſchloſſen in die Erörterung der Frage ob eine

St V Föhring führt hierzu aus daß vom juriſtiſchen Standpunkte
die Auffaſſung des Magiſtrats durchaus begründet ſei etwas anderes ſeies ob der Magiſtrat etwa einem Beſchluſſe der Landgüterdeputation zu

wider gehandelt habe

Nach weiterer längerer Erörterung beantragt St V Schmidt die
Entſcheidung darüber ob eine Pflichtverletzung des Magiſtrats vorgelegen
u vertagener Dr Keil unterſtützt dieſen Antrag Rechtlich ſei das Vorgehen

des früheren Stadtrats Pütter nicht zu tadeln es frage ſich nur ob das
ſelbe praktiſch zweckmäßig war Sollten ſich die Mitteilungen des Stadt
rat Winter in der Sache beſtätigen ſo wäre bewieſen daß ſich die
Finanzkommiſſion gröblich irrte als ſie dem Magiſtrate Tadel ausſprach

Hierauf wird der Antrag Schmidt zum Beſchluß erhoben
Von den Rechtsausführungen des Magiſtrats bezüglich des Tadels

wird Kenntnis genommen
St V Thiele wandte ſich u a dagegen daß der Magiſtrat gegen

ihn Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt hat und ſchloß mit den Worten
Wenn der Magiſtrat noch keine Dummheit gemacht hat ſo begeht er

eine ſolche wenn er ſich in dieſer Weiſe rehabilitieren will Nachdem
der Vorſteher von Vertretern des Magiſtrats auf dieſe beleidigende
Aeußerung aufmerkſam gemacht war rief dieſer den Herrn Thiele zur
Ordnung

7 fällt aus
8 Unterm 23 November 1903 erſuchte die StadtverordnetenVer

ſammlung den Magiſtrat nochmals zu erwägen ob der Bau der eiſernen
Brücke welche an Stelle der gegenwärtigen hölzernen an der
Desinfektions anſtalt treten ſoll erforderlich ſei Die in dieſer An
gelegenheit angeſtellten Prüfungen haben ergeben daß die gegenwärtig dem
Verkehr dienende mit einem verhältnismäßig geringen Koſtenaufwande
hergeſtellte Jnterimsbrücke in Rückſicht auf ihre Konſtruktion und den
baulichen Zuſtand derſelben nicht beibehalten werden kann Dieſe Brücke
iſt ſ Z ſür die Anfuhr von Baumaterialien für den Neubau des
Elektrizitätswerks errichtet und von der Königlichen Waſſerbauinſpektion
ausdrücklich als Jnterimsbrücke auf Widerruf genehmigt worden Selbſt
wenn der bauliche Zuſtand dieſer Holzbrücke ein beſſerer wäre ſo würde die
Entfernung derſelben von der Königlichen Waſſerbauinſpektion doch verlangt
werden da ſie das Hochwaſſerprofil der Flutrinne beträchtlich einengt Von
der Herſtellung einer Brücke an dieſer Stelle gänzlich abzuſehen erſcheint dem
Magiſtrat in Rückſicht auf den ſich ſchon jetzt von dem ſüdlichen Stadtteil
über die neue Saalebrücke nach der Mansfelderſtraße zeigenden ganz erheblichen
Verkehr als durchaus verfehlt Dieſer Verkehr wird in nicht allzulanger
Zeit eine derartige Entwickelung nehmen daß ſich die unabweisliche Not
wendigkeit herausſtellen wird die für den Poetenweg zwiſchen Mansfelder
und Wieſenſtraße bereits feſtgeſetzte Straße anzulegen und ſie nach ſüd
licher Richtung im Zuge der projektierten Flutbrücke bis zu der zwiſchen
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk und der Gasanſtalt bereits angelegten
Zugangsſtraße zur neuen Saalebrücke fortzuführen Magiſtrat iſt daher
der Anſicht daß der durch Gemeindebeſchluß vom 13 16 Mai 1902 be
ſchloſſene Bau der zweiten eiſernen Flutbrücke zur Ausführung gelangen
muß Auf Antrag der Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter
St V Gygas und Grote wird im Gegenſatz hierzu beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen unter Aufhebung des erwähnten Gemeindebeſchluſſes
auf die Herſtellung der zweiten eiſernen Brücke zu verzichten da dieſelbe
nach wiederholter Prüfung nicht unbedingt notwendig erſcheine Ober
bürgermeiſter Geheimrat Staude erklärt daß der Magiſtrat dem Beſchluſſe
der Verſammlung beitreten werde Auch dem Wunſche der Finanz
kommiſſion den Geſamtſtraßenzug von der neuen Brücke bis zur Mans
felderſtraße mit einem guten Fahrdamm zu verſehen werde der Magiſtrat
gern nachkommen und wegen Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel
bald eine Vorlage machen

WMarktbericht
Dienstag den 17 Mai 1904

Eier pro Mandel 0,85 Mk Sellerie pro Stück 0,05 0,13 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08
Honig in Waben p Pfd 1,40 Radieschen 2 Bd 5
Zwiebeln pro Liter 0,15 0,18 Tomaten pro St 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Stachelbeeren pro Liter 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Aepfel pro Mandel 0,25 1,00
Weißkohl per Stück 0,10 0,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Rotkohl per Stück 0,10 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kohlrabi pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 250 3,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 Gänſe pro Stück 400 8,00
Rhabarber pro Bund 0,10 Hähne pro Stück 1,50 00
Salat 3 Stück 9,10 Hühner pro Stkiülck 1,25 2,50
Spargel per Pfd 0,60 0,65 Tauben pro Paar 0,80 1,29

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
a

lngeſundes Blut
und mangelhaftes Blut ſind die direkten Urſachen von geiſtigen und
körperlichen Schwächen Herzklopfen Nervoſität Kopfſchmerzen Bleichſucht

Ausſchlag Geſchwülſten Skrofeln Unterleibsleiden Unverdaulichkeit Ver
ſtopfung und Lungenkrankheit

Durch ungenügendes und ungeſundes Blut können der Körper und die
Organe nicht genügend genährt werden und ſind dieſe beſtändig Krank
heiten ausgeſetzt
Anſtatt klarer lebhafter Augen roſiger Wangen und elaftiſchem Gang
Lebens und Geiſtesfriſche ſind die Augen matt die Geſichtsfarbe blau
oft gelblich bläulich der Gang ein ſchleppender mit melancholiſchem
hypochondriſchem Geiſteszuſtande was alles einen nahen Zerfall andeutet

Ferromanganin bereichert und kräftigt das Blut wie kein anderes
Präparat es imſtande iſt und bringt in kurzer Zeit neue Lebenskraft und
GeiſtesfriſcheS im Frühjahr nach langem Winter iſt das Blut ungeſund
und der Organismus geſchwächt und ganz ſpeziell notwendig daß das
Blut von den Unreinigkeiten befreit wird und der Körper gekräftigt und
widerſtandsfähig gemachtJn r e werden durch Ferromanganin der Appetit und die Ver

dauung gehoben der Stuhlgang reguliert Müdigkeit Schwäche und
Herzklopfen beſeitigt Die Lippen und Wangen erhalten ein friſches ge
ſundes Ausſehen

Rekonvaleszenten die durch längere Krankheiten geſchwächt wurden
finden in Ferromanganin ein Kräftigungsmittel allererſten Ranges

Beim Einkauf von Ferromanganin enthält 0,5 Prozent Eiſen 0,1
Prozent Mangan Zucker 18 Alkohol 15 Prozent Reſt deſt Waſſer und
aromatiſche Beſtandteile ſei man vorſichtig daß man das echte Präparat
erhält und man verweigere alle Flaſchen die nicht die Schutzmarke Ferro
manganin mit dem Mädchenkopf auf dem Umſchlage und Etikett zeigen
und ebenfalls über dem Pfropfen

Preis von Ferromanganin iſt Mark 2,50 Zu beziehen von
Pflichtverletzung des Magiſtrats vorliegt einzutreten

Solide Familien
Firma anf Ratenzahlungen Offerten
unter Z 6600 an die Exped ds Bl

a Ränmnſuhren W
boden mit Verſchluß oder offenen Wagen werden

i empfiehlt billigſt nach hier und auswärts angenommen Nauchens
Verſteigerungsanzeige Wih Heckert Alb Ackermann Mühlberg 10 räuſchloſerDonnerstag den 19 ds Mts vorm

9 Uhr werde ich in Halle a S Auker
ſtraße 3 auf d Lager d Firma Aug Mann

400 Sack
Trockentreber 20000 e brutto
öffentl meiſtb geg Barzahlung im Wege
des Selbſthilfeverkaufs verſteigern

S

Große Ulrichſtraße 57Iadoſlog gnoldd des

künſtliche Zähne c fertigt der im Jn
und Auslande als Dentiſt tätig geweſene

Zahnkünſtler Rudolf Bolze
Friedrichſtr 9 II Ecke Weidenplan

u Gr Schloßgaſſe 5 ſichert

accharin

Es iſt erreicht

Probelieferung u Allein
verkauf für Halle u Umgeg durch

Carl Haaek
Dachdeckermeiſter

Halle aS Mühlweg 35

LöwenApotheke in Halle und anderen Apotheken

jo 5 kg Kord
trankoKrebse

lebender Ankunft W
100 5peiſekrebſe Mk 50
80 Tafel 9 s5 7560 Rieſen v 656 50
Andermann in Brody 31

via Breslau

Koggenbrot
ganz vorzuglichh im Geſchmack groß

und nahrhaft

S

wird unter guter ge
Wirkungsweiſe zuge

Jin Glasröhrchen
zu 25 Tabletten

Wolie Gerichtsvollzieher in Halle a S

Tuchreste Bernſtein Wettin

Leiter Gerüſt henen
Offerten mit Preis erbittet Malermeiſter

ohne Rezept
erhältiech in allen Apotheken

in allen Größen für Knaben u Herren Rrennhoſz in Fuhren u Körben
Kronprinzenſtr 7

53 aufs Leihamt beſorgt diskret VorPfänder ſchuß zu jeder Tageszeit
Bedarfsartikel

A Voiimer Graſeweg 11 am Markt 3 und 5 Mark

raauuenleiciern
gewiſſenhafte erfolgreiche Hilfe lang
jährige Erfahrungen Wwe Schmidt

frühere Hebamme Berlin S W 14 Ritter
ſtraße 49 vorn III

I Sorte ſchön weiß II Sorte Thüringer
Landbrot 5 Pfund 560 Pfg n Rabatt

Sparmarken empfiehlt
Albert Nirol Thomaſiusſtr 9

Alle Sorten Oel und Lack
Farben

empfiehlt in tadelloſer Qualität
H Waltsgott Nehbt Gr Ulrichſtr 30

Sämtliche Frauen
Mutterſpritzenbeſte
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Seite 14 Mittwoch
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
ie Grasnnhung in den Gräben und auf den Höſchungen der in

der Anterhaltung der Stadt Halle a S beſindlichen Chauſſeeſtrecken
und zwar

der r Chanſſee L von Station Nummer3,5 45 neue Leipziger Chauſſee bis zur Stadtgrenze hinter der Kaſſeler Bahn
Station 4,6 75d der Halle Deliuſcher Chanuſſee auf der Südſeite von Station Nummer 1,2

50 bis zur Stadtagrenze Station Nummer 1,7 62e der Halle Rordhäuſer Ehauſſee Mansfelder ſtraßr von Station Nummer
1,2 74 bis 2,7 3d der Halle Deſſaner Chauſſee von Station Nummer 1,3 bis 4,6 17

e der Söthenerſtraße von Station Nummer 0,50 53 bis 2,0 77
ſoll auf die drei Nutzungs 1904 bis einſchließlich 1906 unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu TermiFreitag den 20 a d vormittags 11 Ahr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigent Rathausſtraße 1 Zimmer 78 anberaumt zu welchem Pachtluſtige e eingeladen purden

Halle a den 7 Mai 1904 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die verlän ngerte Hard enbergſtraße auf der Strecke von der weſtlichen
Friedhofsmauer bis zur do dorferſtraße ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

deigentümer mit dieſem Plane ihr Einverſtändnis
Derſelbe kann im Stadt

Nachdem die beteiligten Grun
erklärt haben iſt die förmliche Feſtſtellung des Planes erfolgt
bauamt eingeſehen werden

Halle a den 16 Mai 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Der z Zt an die Händlerin Frau Agnes Zander vermietete Lagerkeller im
Hauſe Rathausſtraße 17 iſt vom Jult d Js ab anderweit zu vermirten

Nahere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathaus
ſtraße 1 Zimmer Nr 73 erteilt

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Anträge auf Senesmigung y5pothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der ſtädtiſchen

Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen derSparkaſſe entgegengenommen Aus wird jede gewi änſchte Auskunft über die Bedingungen
unter denen hypothekariſche Darlehne gewahrt werden dort bereitwilligſt erteilt

Halle a den 9 Mai 1904
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Winter

Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Moſaikweges auf der Südſeite der Huttenſtraße von der

Nerſeburgerſtraße bis zum Schulgrundſtück ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Freitag den 20 Mi d vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanf Hläge entnommen werden können

Halle a den 14 Mai 1904 Der Stadtbaurat Genzmer

Ausſchreibung
Die Befeſtigung von Bürgerſteigen in der Freiimfelderſtraße mit Granit

platten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Freitag den 20 Mai d vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 Mai 1904 Der Stadtbaurat Genzmer

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung de öniglichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Riſel
wie folgt ſtatt

J in den Monaten Mai Juni und September
a jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Tanbenſtraßze 13
d jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Dretzhauptſtraße 5
II im Monat Mai jeden Freitag ſowie am 2 und 9 September nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle bes Schulgebäudes Friedenſtr 33/34

In den Monaten Juli und Angnſt werden öffentliche Jmpfungen nicht
vorgenommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1903 geboren findb in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jm uns iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
u übergeben anf welchem Name und Jahr und Tag der Geburt desindes ſowie Namen Stand und Wedunng des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich ver
zeichnet iſt

Aus Häulern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern DiphtheritisCroup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entza zündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

en zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmp ling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Impfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Impfſchein nicht erteilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herr St nicht in das Jmpflokal gebracht

Gwoſelbſt die Bedingungen

R W 2 c

di 6D der nVie Kinder mu

mit reinem

werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Impfarzt anzuzeigen

Die Eltern egeelirn und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflicht genKinder bezw Pfle hen en werden hierdu rch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Impfgeſe ves vom 8 April 1874 angedrohte bis zu 50 Mark oder 3 egen

Haft anf r Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pfleglingen in
inen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung

derſelben üche dem Impfamte FinwohnermeldeamtSchmeerſtraße Zrebpe vorzu ſind nachzuweiſen
e

vch
dur

tern ormünder welche ihre Kinder privatim impfen laſſem
ſind verp üchtet die Jmpf hei e der vo ger iannten Dienſtſtelle ſofort nach erfolgter men
ſpäteſtens jedoch bis Ende 9 ezember d J vorzu lege t

Halle a den 8 April 1904 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Am Donners Tag den 19 d Mis früh 5 Uhr wird auf dem Hallmarkte

mit der Anweiſung der Handelsſtände zum Verkauf von Pfingſtmaien Birken

begonnen Die Anweiſung erfolgt in derſelben Reihenfolge wie das Anfahren der Ge
ſchirre mit Birken Das Anfahren beginnt unter Aufſicht der Mark Polizei BeamtenDie Gewerb e Anmeldebeſcheinigungen c find mitzubringen

Halle a den 17 Mai 1904 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Schweineſeuche unter dem Viehbeſtande des Viehhändlers Hermann
Ebert hier Delitzſcherſtraße 9 iſt erloſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder
aufgehoben

Die PolizeiVerwaltungHalle a den 16 Mai 1904

Bekanntmachung
Unter im Grund Seydlitzſtraße 17 untergeſtellten Schweinen des Zimmermeiſter Hermann Ghant iſt die Ichweineſenche ausgebrochen und das

Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt
Halle a S den 16 Mai 1904 Die PolizeiVerwaltung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Brkannkmachung

1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Mai 1904 ſind nachſtehende Gegen
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 Meſſer 1 ſchwarze Uhr mit Kette verſchiedene Regenſchirme 1 altes Faſchinen
meſſer 1 Goldſtück 1 ſchwarzer Ledergürtel
kleineren

verſchiedene Portemonnates mit größeren u
Beträgen Jnhalt 1 weiße Knabenhoſe 1 goldener Herrenring mit rotem Stein

1 Paar Kinderſervietten 1 Mütze 1 grauer Handkoffer mit Jnhalt
2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet

1 goldener Klemmer im Etui

20 65 Mk Jnhalt 1 dto mit ca 20 Mk

1 Double Klemmer 1 weißſeidenes roſa
täſchchen mit Portemonnaie und ca 10 Mk Jnhalt Taſchentuch

1 dto mit 5 Mk und Fahrkarte Halle Heide

Arbeits
1 Portemonnaie mit

1 ſchwarzes dto mit 14 Mk und verſchiedene Zettel 1 grüner Geldbeutel mit 2,50 Mk
Jnhalt 1 Trauring A B 1 11 84 1 Spazierſtock mit ſilbernem

1 goldene Dan
1 goldene Broſche 1 goldene1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 goldene Damenuhr mit Kette

M H Weihnachten 1901
1 Medaillon
Bremen Halle a

Griff und Dedikation
ienuhr mit Kette 1 Kettenarmband mit

Damenuhr ohne Kette 1 Retourbillet

1 Anhänger an die Uhr als Petichaft mit grünen und weißen Steinen beſetzt gez R I
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr

zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daßAufforderunggeht hiermit die
1 verzeichneten Gegenſtände er

wenn eine ſolche nicht innerhals der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegen ſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterig Dienſtanweiſungbetreffend die pol lizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren

werden wird
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV

Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt
Halle a den 16 Mai 1904 Die Polijei Verwaltung

Bekanntmachung
der perfal llenenDie Verſteige

Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage

Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ
Schuhwerk
Verkauf

Halle a am 16 Mai 1904

neue und getragene Kleidungs

Taſchenuhren aller Art ſo

tücke und verſch

Pfänder vom Monat Februar 1903 welcheam 18 Mat d Js re arim Auktionszimmer des unterzeichneten Lei hämts beginnt n rd vorausſichtlich 4 Tage in

old und Silber
ferner Betten Leih und Bettwäſche

iedene andere Sachen zum

nſtige G

Das Leihamt der Stadt Halle a S
Wöff entlich verpachtet werden

Die Pachtgebote ſind mit

r m ahneemnirtitchatdie neu eingeri e hnhofs wirtſchaft in Querfurt ſoll vom 1 Auguſt 1904 ab

entſprechender Aufſchrift verſehen bis Freitag den
10 Juni 1904 vorm 11 Ahr zu welcher Zeit Eröffnung der eingegangenen Pacht

und beſtellgeldfreie Einſendung von 30 Pfg
gebote ſtattfindet poſtfrei einzuſenden

Die Bedingungen können gegen poſt
nicht in Briefmarken von hier bezogen werden

Halle a/S im Mai 1904snianqhe Eiſenbahn Betriebinſpektion I
e e cz2 tie

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe AusrüſtungenPorös waſſerdichte Pelerinen für Damen Herren u Kinder v 50 A an

porös waſſerdichte Koden Anzüge Loden SIoppen Kniehosen
waſſerdichte Rucokssäcke Bergsestöcke Tiroler Strümpfe und
Gamaschen Reisehemden Reiseplaides Reisemützen
Reisehüte Reiseschuhe Trinkbecher Feldflaschen etoSchweißaufnehmende poröſe ünterzeuge

Julius Racher See h 1Mitglied des Rabatt Spar Vereins

g 17 S 3 zBeachten Sie in meinem
35 0dem aus poröfſem Loder

Si Malerdichtigkeit die Sitytre,3Sie ſich von der enormen Waſſerdichtigkeit dieſes Stoffesüberzeugen

Walderholungsstätte Heide

Schaufenſter den Springbrunnen mit
Waſſerbecken undu t hergeſtellteni u T

Wiedereröffnung Donnerstag den 19 Mai
Anmeldungen Kl Steinſtraße 6

mit ff Eigelb Zuſaß
beſter Er atz

frische Molkerei
Zufter

Frankfurter Margarine Gesellschaft
Akt Geſ

General Vertretung

Albert Küh
Lindenſtraße 2 Telephon 669

Jch warne hiermit jedermann meinem
Sohn Auguſt auf mei nen Namen etwas
zu borgen da ich für nichts aufkomme

Kinderloſes Ehepaar inſcht eitr r
in Pflege zu nehmen Off fferten u A 7201
an die Expedition dieſes Blattes

Niedliches Hündchen
koſtenlos in gute Hände ſür Damen zu

geben Jägerplatz 8 II
M beſſerenu Privat Rittagstiſh

in der Nähe des Marktplatzes
Preisangabe u D 7224 Exped d Bl

HKaufmar tn

Drillinge Pirſch n Scheibenbüchſen
Jagdgewehre aller Art Teſchings

Revolver Luftgewehre u ſ w u ſ w
kanfen Sie am vorteilhafteſten bei
einem Fachmann Jn meiner beſt
eingerichteten Werkſtatt wird jedes
auch das billigſte Fabrikat unter meiner
perſönlichen Leitung einer genauen Prüfungunterworfen und biete ich daher jedem Käufer

die weitgehendſte Garantie
Neuaufertigung Umänderung ſowie

jede Reparatur ſolid und preiswürdig
Größtes Munitionslager Jagdgeräte

C HübenthalBüchſeumacher Halle Fcngerit 86
ver

JUnſtr K raloge gratis und franko

Herr
gut ſituiert 40 Jahr ſucht Bekanntſchaft u
freundſchaftlichen Verkehr mit alleinſtehender
gebildeter heiterer Dame nicht über 35
behufs ſpät Heirat Brief nebſt Photogr
erb unter U 7218 an die Exp d Bl

Porti Zement Stern
Portl Zement Halle

Perl Mais Fatterhirse Bruchreis phospheorsauren Kalk
I Büehner Hale Trotha

Ansſchneiden

Selegenheitsgedichle Prologe Tafellieder
ten Jubiläen ernſte

humor Auffüh
f Vereine Hochzeite

rungen für mehrere
erſonenFran a Riess Hirten

i ſähr Se Dresdnerit
z fremd icht Anſch an ſolid Frau

f unter a 72607 an die Exp d Bl
We 7 das Lernenerleichtern wil

weſſen Sohn Nachhilfe braucht wer vor
einem Examen ſteht an Willenloſigkeit
ſchlechtem Gedächtnis Unfähigkeit zu ge
regelter geiſtiger Arbeit leidet beſtelle ſofort
Wie gelange ich zu Erfolg durch eigene
Kraft Prakt Anleitung zur Selbſt
erziehung und Selbſtbildung Preis
1,50 Mark Nachnahme 1,80 Mark ß
W jende Anerkennungen garantieren da
iemand die Anleitung unbefriedigt aus der
Hand legen wird Allein Bezug durchn Buchdruckerei Breslau
Breiteſtraße 4/5Anſt wiriſch x Ende er von

gut Gemüt w die Bekanntſch eines beſſr alleinſt Herrn beh Heirat z m Nur
rreüe Off u A 7232 Expd d Bl erb

18 Mai Nr 117
Konkursverfahreu

Jn dem Konkursverfahren über den Nach
laß des zu Halle a S verſtorbenen Gerichts
vollziehers Kdolf Hermann Mertens iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung berückſichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

den 7 Juni 1904 vorm 11i Ahr
vor dem gar Amtsgerichte hierfelbſt

II Zimmer Nr 31 beſtimmtHalle t den 11 Mai 1904
Der Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts

Abteilung 7
Im Handelsregiſter Abteilung iſt unter

Nr 474 betreffend die e Firma Louis Fritſch
Rachf in Halle a S eingetragen worden

ffene Handelsgeſellſchaft Der KaufmannWalter Friſs in Halle a S iſt in das

Geſchäft als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten Die Geſellſchaft hat am

1 Mai 1904 er Die Firma iſt in
Eiſenſchmidt Fritſch geändert

Halle a den 9 Mai 1904
Königliches Amtsgericht Abteilg 79

Ueber Nacht blendend
weiße zarte Hanut keine
Sommerſproſſen keine
Miteſſer bei ſtetem Ge
brauch von Kuhn s Vional
Creme 1,30 u VionalSeife
0,50 Echt nur von Franz
Kuhn Kronenparfüumer
Nürnberg Hier Löwen
apotheke Markt P Evers
Germaniadrogerie Hirſch

Apotheke Marktplatz 17
n Waſchaefafe

dauerh bill Schülershof 1 dicht am Markt
Reinh Otto Böttchermſtr Rab Marken
Herrengarderobe reinigt chemiſch ſaud
Aenderung Reparatur Aufbügeln ſchnell u
billig Berger Schneidermſtr Ritterſtr 2 I

Bürgerl Mittagstiſch Charlottenſtr 2 IIL r
Schilder mit Patentbuchſtaben fertigt

an B Bapper Scharrenſtratze 3
weil Jungen im Ilſer von 9
2 Jahren ſind zu vergeben Offert

unter II 7228 an die Erped d Bl
kis Für kleine Cisſchräuke

e tagſige Lteſeranß o Rec

F A Bolze
Fernſpr 28577 Reilſtr 27 a

Die besten Speisekartoffeln Maga
bon Mühlhäufer Blaßrote 2c bekommt man zum billigſten Tagespreiſe

nurbei H Köppe Triftſtraße 16
W Futter Kartoffeln habe noch abzu

geben
Vargerſ Privat Mttagsniſg

50 Pfg Laurentiusſtr 14 I l
Heiratsgeſuels
Ein allein daſtehender ält Mann ſucht

eine geſchäftliche Fran von gutem Charakter
mit etwas Vermögen Anonym zwecklos
Off unter H 7213 an die Exp d Bl

Zur Führung der Bücher
bei Handwerkern und kl GSeſchäftsleuten
Aufſtellung von Bi lanzen empfiehlt ſich mit
Diskretion erfahr Kaufmann gegen mäßiges
Honorar Offerten unter O 7223 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten

Em 6
Gesellsohafts

Handachuhs
Aegenleder Macé u dänlzeh

e u Stoffin MWen Längen

Gnntar Immermann Er Vrrichztr 56

Himbeer Saft
per 1 Pfd 60 Pfg

A Krantz Nachf
Gr Steinſtr 11 Feruſpr 2064
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Groß e e Pretdermügigung

Herren Filzhäüte elegante Neu
heiten von Mk 1,50 bis 3,50 hochmoderne Façon v Mk 2,50 bis 4,50

Herren stroh Hüte enorm große
Auswahl von Mk 1,25 bis Mk 2,75bat Neuheiten von Mt 2,50
bis 4,50

Knaben u Mädohen Strohhüte
reizende Façonus v Mk 0,45 bis 3,50

Zrlinder Häte ſtets das Nenueſte

Zu ſchwarzem Teckel paſſende Hündin
4 geſucht Hafenſtraße 3

Kleines Mädchen in gute Sſlegegeben u 57 z
ſtaunend billig von 3,75 bis 15 Mk

Klapnphüte feinſte Ausſtattung ſchon
von n 50 e 15 BW Rabatt Spar Bücher W
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